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monde entier: l'American Institute of

Architects, l'Ordre francais des

architectes, l'Union des architectes de Chine

populaire, l'Union sovietique, de Hongrie

et de Bulgarie, les Colleges d'architectes

d'Espagne, du Mexique et de Cu-

ba, les societes nationales du Japon, de

Turquie, de Grece, d'ltalie, des Pays-Bas
et des Pays scandinaves, de Belgique et
de Suisse. Sous la direction de M. Pierre

Vago, de Paris, secretaire general, I'UIA
poursuit toujours une intense activite, en

liaison notamment avec les Institutions
specialisees des Nations Unies et d'autres

organisations internationales.
Les decisions prises ä St-Moritz au cours
des huit seances de travail ont porte sur
les travaux des commissions permanentes

et sur les themes des prochains

congres de La Havane en 1963 et de Paris

en 1965.

Sous un soleil radieux, nos hötes ont eu
l'occasion de visiter Zuoz et de faire des

excursions tres reussies au Piz Nair et

au Fextal, sans parier du retour en car

par le col du Julier et Lenzerheide.
Les architectes suisses ont ete represen-
tes ä cette reunion par M. Alberto
Camenzind, president de la FAS, directeur
de l'Exposition nationale suisse
Lausanne 1964, MM. les professeurs Charles-
Edouard Geisendorf et William Dunkel,

President et ancien president de la section

suisse de I'UIA, M. Bruno Giaco-

Bar in Mallorca

Äußere Zone
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Grundriß. Grau: überdachte Räume,
hell: Sonnenschirme

1 Bar; 2 Nebenräume der Bar; 3 Vorhalle der
Wohnung; 4 Wohnung; 5 Innenhof; 6 Toiletten

zur Bar; 7Sonnenschirm mitTisch; 8Tanz-
fläche; 9 Nebenräume, Abstellraum; 10 Kabinen;

11 Duschen; 12 Theke; 13 Teich

Rückwand von außen

Photo: 5 Pando, Madrid

metti, de Zürich, secretaire general, MM.

Jean Duret, de Geneve, H. Hubacher, de

Zürich, W. Krebs de Berne et Jean-Pierre

Vouga, de Lausanne, membres du
Comite suisse de I'UIA.
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Bar in Mallorca
Architekt: Emilio Chinarro Matas, Madrid

Das Bauprojekt umfaßte: eine Bar in der

Nähe des Strandes, ein Wohnhaus für
den Eigentümer und zwölf Häuschen mit
Duschen. Das Gesamtproblem wurde
mit einer Reihe von gekalkten .Wänden,
dunklem Holz und Schilf gelöst. Die Bar,

das Wohnhaus und die Häuschen sowie
die Bardieie sind mit einer Terrasse nach

mallorkinischer Art überdacht. Das
Mobiliar besteht aus den klassischen
Tischen mit Sonnenschirmen, die wohl der

Luft, aber nicht der Sonne Durchgang
lassen. Die Ausrichtung nach Nord-Süd

Meer-Gebirge ermöglicht, daß die
Brise zwischen den Sonnenschirmen
und den niedrigeren Wänden durchstreichen

kann. Die Bar hat ebenfalls alle

Öffnungen in dieser Richtung. Dank den

Luftströmungen, die sich so bilden,
wurde ein sehr angenehmes Klima
erreicht. Die zu diesem Zweck geschaffenen

Durchbrüche sind aus gekürzten
Faserzementrohren hergestellt; als

Kuriosität darf bemerkt werden, daß man im

gesamten Baukomplex nicht ein einziges
Fenster sieht.
Ausgehend von dem Entwurf, unter

Anpassung an die geeigneten Baustoffe,
die Bauform und an die Eigenheiten einer
Landschaft, darf man sagen, daß das
Bauwerk ein wirtschaftlicher Erfolg war;
denn der gesamte Bau einschließlich des

Mobiliars belief sich auf nur 475000

Peseten, ein Preis, der allen unglaublich
erscheint, die das Werk sehen.

I


	Bauchronik

